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Geſetz Sammlung 
N für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


— Nr. 43. — — 


(Nr. 4309.) Allerhöchſter Erlaß vom 22. Oktober 1855., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen von 
Oſtrowo nach Adelnau und von Oſtrowo nach Raszkow. 


N. oben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den vom Kreiſe 
Adelnau, im Regierungsbezirk Poſen, beabſichtigten Bau einer Chauffee von 
Oſtrowo nach Adelnau und von Oſtrowo nach Raszkow genehmigt habe, be⸗ 
ſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu den Chauſſeen 
erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſee⸗ 
bau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗ 
Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straßen zur. Anwendung kommen 
ſollen. Zugleich will Ich dem Kreiſe Adelnanifgegen Uebernahme der kuͤnfti⸗ 
gen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal 
geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffen⸗ 
den zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Shaufeegeld- 
Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beftimmungen wegen der Chauſſee⸗ 
polizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 

Der gegenwaͤrtige Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zur offentlichen 
Kenntniß zu bringen. 1 

Sansſouci, den 22. Oktober 1855. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeite 
und den Finanzminiſter. 


Bihegatg 1855. (Nr. 4309 —43 10.) 94 (Nr. 4310,) 
Ausgegeben zu Berlin den 29, November 1855, 
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(Nr, 4340.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 29. Oktober 1855., betreffend die Verleihung der fid- 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von 
Neuhaldensleben uͤber Buͤlſtringen und Wieglitz bis zur Landesgrenze ge— 
gen Calfoͤrde, ſowie einer Zweig-Chauſſee von der genannten Chauſſee bei 
Buͤlſtringen bis zur Landesgrenze gegen Üthmoͤden. 


Naben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Chauſſee von Neuhaldensleben, im Kreiſe gleiches Namens des Regierungs— 
bezirks Magdeburg, uͤber Buͤlſtringen und Wieglitz bis zur Landesgrenze gegen 
Calfoͤrde, ſowie einer Zweig⸗Chauſſee von der genannten Chauſſee bei Buͤlſtrin⸗ 
gen bis zur Landesgrenze gegen Uthmöden genehmigt habe, beſtimme Ich hier⸗ 
durch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu den Chauſſeen erforderlichen 
Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und Unter⸗ 
haltungs⸗Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats-Chauſſeen beſtehen⸗ 
den Vorſchriften, auf dieſe Straßen zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich 
will Ich den Unternehmern gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen 
Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach 
den Beſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die 
Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vor⸗ 
ſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld⸗Tarife vom 29. Februar 
1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die 
gedachten Straßen zur Anwendung kommen. F 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 29. Oktober 1855. i 
| Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4311.) 
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(Nr. 4311.) Verordnung, die Steuerverguͤtung für ausgehenden Branntwein betreffend. 
Vom 26. November 1855. f 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Enaden, König von 
Preußen dc. x, 

verordnen, mit Bezug auf den F. 30. des Geſetzes wegen Beſteuerung des in- 

laͤndiſchen Branntweins vom 8. Februar 1819. (Gefeg- Sammlung S. 97.) und 


H. 1. des Geſetzes wegen Berichtigung des Maiſchſteuerſatzes vom 19. 0 
1854, (Geſetz-Sammlung S. 265.), was folgt: 


Sal. 


Eine Steuerverguͤtung für die Ausfuhr von Branntwein wird von dem 
Tage ab, an welchem dieſe Verordnung den mit der Ausgangsabfertigung 
rng Behoͤrden bekannt wird, bis auf Weiteres nicht gewaͤhrt. 


H. 2. 


Unſer Finanzminiſter hat die zur Ah dieſer Verordnung erfor⸗ 
derlichen Beſtimmungen zu erlaſſen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 26. November 1855. 


(I. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


5 uͤr den Miniſter fuͤr die landwirth⸗ 
v. Bodelſchwingh. Gr. v Walderſee. Fuͤ beet dcr 


ant euffel. 


(Nr. 4311—4312) Cr. 4312.) 
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(Ir. 4312.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 26. November 18555, betreffend eine Abänderung des 
Tarifs vom 13. September 1852., nach welchem die Abgaben fuͤr die 


Benutzung des Sicherheitshafens bei Coblenz zu erheben ſind, in Bezug 
auf die Dampfſchiffe. 


Au Ihren Bericht vom 17. November d. J. genehmige Ich, daß unter 
Wegfall der zu litt. g. des Tarifs vom 13. September 1852., nach welchem 
die Abgaben) für, die Benutzung des Sicherheits hafens bei Coblenz zu erheben 
ſind — Geſetz⸗Sammlung fuͤr 1852. S. 683. — fuͤr Dampfſchiffe getroffenen 
Beſtimmung, die nachfolgenden Abgabenſaͤtze erhoben werden: 


1) von einem Dampfſchiffe von 1 bis 10 Laſten Ladungsfaͤhigkeit 2 Rthlr., 
2) = 2 3 uͤber 10 bis 20 = 5 Rthlr., 
3) 3 3 = über 20 5 8 Rthlr. 


Dieſer Erlaß iſt durch die Gefeg- Sammlung bekannt zu machen. 
Charlottenburg, den 26. November 1855, 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


5 An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und Öffentliche: Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


* * 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


